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Highlights und Vermittlungsangebote zum start 
Des Festivals CURRENT – KUNST UND URABNER RAUM 
 
Die zweite Ausgabe des transdisziplinäre Festivals CURRENT – KUNST UND URBANER RAUM, mit dem Motto 
Unruhe bewahren!, bespielt vom 14. bis 24. September 2023 den öffentlichen Raum von Stuttgart Bad 
Cannstatt mit einer Fülle an Programmpunkten. Die Eröffnung findet am 14. September um 18 Uhr in der 
Schwaben-Bräu Passage, Bahnhofstr. 14–18, statt. 
 
Die Highlights der ersten Tage: Neue COMODODO Filiale in Bad Cannstatt, Orakelabend mit Lucia Graf 
und Start der HYPERLOVE AR-Installation von allapopp 
 
Das innovative Start-Up COMODODO, ein Lieferdienst für immaterielle Güter, eröffnet während des Festivals 
seine neue Filiale in der Wilhelmsstraße 17, Bad Cannstatt. Unter der Leitung von Martina Wegener und 
Frédéric Ehlers bietet COMODODO Klang, Texte, Konzepte und Ideen auf Bestellung an und liefert diese 
innerhalb von 20 Minuten aus. Die Filiale ist am 15. und 23. September von 19:00 bis 24:00 Uhr geöffnet 
und kann außerhalb der Öffnungszeiten als Installation besichtigt werden. 
 
Am 16. September von 19:00 bis 21:00 Uhr lädt die Künstlerin Lucia Graf zum Orakelabend am Cannstatter 
Veielbrunnen ein. Neben der Präsentation ihrer Soundinstallation Just listen to the Water gibt sie Einblicke 
in antike und zeitgenössische Orakeltechniken wie das Wasser-, Kaffeesatz- und Traumorakel. Der Abend 
endet mit einem gemeinsamen offenen Gespräch. 
 
Die Augmented-Reality-App HYPERLOVE" von allapopp erforscht das phygital Erhabene des alltäglichen 
Lebens in den Meta-Räumen von Cannstatt. Die Performance zeigt einen digital erweiterten Klon, der Lieder 
singt und Bewegungen repliziert. Die App kann auf dem eigenen Smartphone installiert oder ein mobiles 
Endgerät im Festivalkiosk in der Schwaben-Bräu Passage ausgeliehen werden. Der Startpunkt der 
Performance ist ebenfalls der Festivalkiosk.  
 
Das Festival CURRENT bietet ein vielseitiges kostenfreies Vermittlungsangebot an 
 
Das von der Stadt Stuttgart, dem Ministerium für Wissenschaft, Forschung und Kunst Baden-Württemberg 
und der Wüstenrot Stiftung geförderte Festival bietet im Festivalzeitraum ein vielseitiges kostenfreies 
Vermittlungsprogramm an. Neben gemeinsamen Kunstspaziergängen durch Bad Cannstatt, können 
Familien, Jugendliche sowie Kunst, Kultur und Stadtinteressierte sich bereits am ersten Wochenende des 
Festivals zu diversen Workshops vorab anmelden. Im kreativen Prozess und im Austausch werden sich die 
Teilnehmer:innen gemeinsam dem diesjährigen Motto Unruhe bewahren! nähern. Wegen der begrenzten 
Teilnehmendenzahl muss man sich vorab anmelden, alle Anmeldelinks sind auf der Website www.current-
stuttgart.de zu finden. 
 
Kunstspaziergänge: Am 15., 16. und 21. September von 15:30 bis 16:30 Uhr können Besucher:innen 
unter dem Festivalthema Unruhe bewahren! ausgewählte künstlerische Positionen des Festivals erkunden. 
Die Führungen laden dazu ein den urbanen Raum von Bad Cannstatt über künstlerische Mittel und 
Perspektiven mit allen Sinnen wahrzunehmen. Um vorherige Anmeldung wird erbeten. 
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Kunstspaziergang für Familien: Am 16. September von 11:00 bis 12:30 Uhr können Familien gemeinsam 
den öffentlichen Raum von Cannstatt erkunden und an einem Bastelworkshop am Veielbrunnen 
teilnehmen. Der Kunstspaziergang für Familien richtet sich an Kinder von 5-12 Jahren. Weitere Termine: 
Sonntag, 24. September 11:00–12:30 und 14:30–16:00 Uhr. Eine vorherige Anmeldung ist erforderlich. 
 
Upcycling-Workshop: Am 17. September von 10:30 bis 12:30 Uhr gestalten die Teilnehmer:innen 
gemeinsam mit den Künstlern Kestutis Svirnelis und Hartmut Landauer Windspiele aus Plastikmüll und 
Alltagsgegenständen. Gerne darf eigenes interessantes Material (z.B. Geschenkpapier, bunte Plastikfolie 
oder Joghurtbecher) mitgebracht werden. Dieser Workshop richtet sich an die ganze Familie mit Kindern ab 
6 Jahren. Es wird um vorherige Anmeldung über das Kontaktformular auf der Website der JuKuS gebeten: 
www.jukus-stuttgart.de/familien-kunstsonntage 
 
Orakel T-Shirts: Gemeinsam mit der Künstlerin Lucia Graf und der Kunstvermittlerin Anna Wetzler-Manyuk 
haben Jugendliche am 16. September von 11:00 bis 17:00 Uhr die Möglichkeit T-Shirts mit eigenen 
Sprüchen zu gestalten. In diesem Workshop dient der urbane Raum mit seiner Vielzahl an Wörter, Zeichen 
und Symbole als Inspiration. Im Anschluss werden gemeinschaftliche T-Shirts mit eigenen Sprüchen 
gestaltet. Der Workshop richtet sich an Teenager von 12–17 Jahren und findet in deutscher und ukrainischer 
Sprache statt. Eine vorherige Anmeldung ist erforderlich. 
 
Begleitseminar "Fliessen lernen" von Andreas Mayer-Brennenstuhl: Im Rahmen des Festivals realisiert 
der Künstler Andreas Mayer-Brennenstuhl eine Installation auf einem alten Brückenpfeiler in der Flussmitte 
des Neckars bei Bad Cannstatt. Mit dieser künstlerischen Arbeit befasst er sich auf verschiedene Weise mit 
dem Phänomen des “Fliessenden”. Bei einem Begleitseminar am 16. September von 17:30 bis 19:30 Uhr 
sind Interessierte eingeladen, sich gemeinsam mit dem Künstler mit systemtheoretischen und 
phänomenologischen Aspekten laminarer Strategien in liminalen Situationen zu befassen. Das Seminar 
findet in den Räumen des LL-Instituts statt und bei gutem Wetter direkt am Neckarufer. Bitte melden Sie 
sich vorab online an. 
 
 
Vom Festival kuratierte künstlerischen Positionen: allapopp, COMODODO (TinTin Patrone und Toben Piel mit 
Martina Wegener und Frédéric Ehlers), Kestutis Svirnelis, Lucia Graf und SONDER (Peter Behrbohm und 
Anton Steenbock) 
 
Koopertationpartner:innen: Andreas Mayer-Brennenstuhl, Ateliergemeinschaft Badstraße 32 (Ariane 
Koziolek, Alexandra Haas, Almog Barzilay Rozenpik), Bewegung für Radikale Empathie, Campus Gegenwart, 
GEISTUNDGELD e.V., Institut Français Stuttgart, JOiN, JuKuS Jugendkunstschule Kinderwerkstatt e. V., 
Kulturkabinett e.V., Künstlerhaus Stuttgart, Kunstbüro der Kunststiftung Baden-Württemberg, mohit.art, 
Neckarinsel e.V., Palermo Galerie, POP– Büro Region Stuttgart, Prima.Publikationen, Renate Liebel & 
Justyna Koeke, Stadtarchiv Stuttgart, Wunderkammer Naturalia Artificialia, YouTransfer e.V. 
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